
Liebe Leserinnen und Leser,

wie ein Ruck ist es durch unser Land gegangen, nachdem die Deportations-
pläne von AfD-Politikern bekannt wurden. Ein Ruck zum Bekenntnis zu 
unserer Demokratie und zur aktiven Beteiligung. Und endlich sinken die 
Zustimmungswerte für die AfD wieder! 
Beteiligung ist unverzichtbar für die Demokratie und muss frühzeitig ge-
lernt und geübt werden. Daher befassen wir uns in der Bürgerschaft mit 
den Möglichkeiten der Jugendbeteiligung, um diese mit einem Jugendmit-
wirkungsgesetz noch passgenauer zu machen. Und am 9. Juni geht es um 
aktive Beteiligung an den Wahlen zur Bezirksversammlung und zum Euro-
paparlament – für Europa zum ersten Mal auch schon für die 16-Jährigen.
Rege Beteiligung gab es bereits bei der 26. Volksdorfer Stadtteilkonferenz 
im März, bei der es in erster Linie um die Sanierung der Hochbahnbrücken 
und die geplante Bebauung am Buchenkamp in Volksdorf ging. 
Wir sind in den kommenden Wochen und Monaten wieder an vielen Info-
ständen und mit Veranstaltungen für Sie da und freuen uns auf Ihre Be-
teiligung!

Herzlich, Ihre Anja Quast

V.i.S.d.P. Anja Quast, MdHB, SPD Wahlkreisbüro, Harksheider Str. 8, 22399 Hamburg, 040 / 63 67 14 30

Für Sie im Rathaus 

info@anja-quast.de

www.anja-quast.de

anja_quast

AnjaQuastMdHB

1. Ausgabe 2024

Infostände der SPD in Volksdorf
Sonnabend,  04.05.2024, 10 – 12 Uhr, EKZ Weiße Rose Volksdorf (vor Fielmann)
Sonnabend,  1 1 .05.2024, 10 – 12 Uhr, U-Bahnhof Volksdorf
Sonnabend,  18.05.2024, 10 – 12 Uhr, EKZ Weiße Rose Volksdorf (vor Fielmann)
Sonnabend,  25.05.2024, 10 – 12 Uhr, U-Bahnhof Volksdorf
Sonnabend,  01.06.2024, 10 – 12 Uhr, EKZ Weiße Rose Volksdorf (vor Fielmann)
Sonnabend,  08.06.2024, 10 – 12 Uhr, U-Bahnhof Volksdorf
 
Bürgersprechstunde mit den Kandidierenden für die
Wahl zur Bezirksversammlung für die Walddörfer
Donnerstag, 25.04.2024, 19 – 20.30 Uhr mit Hannah Schneehage
Dienstag, 28.05.2024, 19 – 20.30 Uhr mit Hannah Schneehage und Felix Kirschstein
SPD Abgeordnetenbüro, Harksheider Str. 8, 22399 Hamburg

Europa im Fokus!
Laura Frick trifft Jean Asselborn
Hamburgs Europa-Kandidatin im Gespräch mit dem langjährigen 
luxemburgischen Außenminister
Donnerstag, 02.05.2024, 19 Uhr, Forum Alstertal, Kritenbarg 18, 22391 Hamburg

Zukunft gestalten! Aber wie finanzieren?
Auf meine Einladung wird der Finanzsenator Dr. Andreas Dressel im Koralle Kino
zum Thema „Zukunft gestalten! Aber wie finanzieren?‘‘ sprechen und anschließend im
Gespräch mit Schüler:innen Antworten auf deren Fragen – und sicherlich auch
interessante Denkanstöße geben.
Sonntag, 05.05.2024, 14 – 16 Uhr, Koralle Kino, Kattjahren 1, 22359 Hamburg
Karten sind an der Kinokasse für 10 Euro erhältlich.
Eintritt für Schüler:innen und Studierende frei.

Hier für Dich. Hier für Wandsbek.
Ihre Kandidierenden für die Wahl zur Bezirksversammlung
für das Alstertal und die Walddörfer stellen sich vor und 
stehen für Ihre Fragen zur Verfügung.
Donnerstag, 16.05.2024, 17.30 Uhr
Räucherkate Volksdorf, Claus-Ferck-Str. 43, 22359 Hamburg

Einladung zu meinen Veranstaltungen:

Hierfür stehen wir in den Walddörfern:

Am 9. Juni findet nicht nur die Europa-Wahl statt, 
bei der die Mitglieder des Europäischen Parla-
ments gewählt werden. An diesem Tag sind wir 
auch aufgefordert, die Mitglieder der Bezirks-
versammlungen für unsere Bezirke - also bei uns 
die Bezirksversammlung Wandsbek - zu wählen.

Mit unserem im breiten Bürgerdialog entstande-
nen Wahlprogramm haben wir unsere Schwer-
punkte für die kommenden Jahre festgelegt. 
Wir wollen unsere erfolgreichen Anstrengungen 
in der Wohnungsbaupolitik gerade in der Kri-
se fortsetzen, damit niemand gezwungen wird 
ins Umland zu ziehen, der eigentlich in Ham-
burg leben will. Die Wohnungsbauplanungen am 
Buchenkamp in Volksdorf und an der Lohe in 
Duvenstedt gehen jetzt in die Umsetzungsphase. 
In der Verkehrspolitik setzen wir auf den Aus-

Bezirksversammlungswahlen am 9. Juni 2024

bau der öffentlichen Verkehrsmittel und des Rad-
verkehrs. Wir wissen aber, dass gerade in den 
Walddörfern der vollständige Verzicht auf das 
Auto für viele unrealistisch ist und suchen des-
halb den Ausgleich zwischen den Verkehrsmitteln. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt für uns im Erhalt 
und Ausbau der Infrastruktur für Kinder, Jugend-
liche und ihre Familien. Wir sanieren unsere Schu-
len, Jugendeinrichtungen und Sportanlagen und 
ergänzen bei Bedarf. In den kommenden Jahren 
werden wir eine neue Stadtteilschule auch für das
Einzugsgebiet der Walddörfer bauen.

Wir wollen den besonderen, dörflichen Charakter 
der Walddörfer mit ihren großen Naturschutzgebie-
ten erhalten. Sie bieten eine hohe Lebensqualität für 
ihre Einwohnerinnen und Einwohner und sind ein 
wichtiges Naherholungsgebiet für die ganze Stadt.

dorf auch die Bahnsteige, die Schalterhallendecke 
sowie die Gleise erneuern. Hauptsächlich werden 
diese Bauarbeiten im kommenden Jahr durch-
geführt, so dass es in diesem Zeitraum sowohl im 
Straßenverkehr als auch im Schienennetz zu Ein-

schränkungen kommen kann. Die Hochbahn be-
tonte auf der Konferenz, dass sie mit unterschied-
lichen Kommunikationsmaßnahmen dafür Sorge 
tragen wird, dass die Volksdorferinnen und Volks-
dorfer stets auf dem Laufenden gehalten werden.



Konkret setzen wir uns ein für:

• Die Förderung lebendiger Ortskerne
• Eine höhere Taktfrequenz der Busse und 
       Bahnen
• Die Erweiterung des Carsharing Angebotes
• Den Ausbau von StadtRAD Hamburg und des 

E-Roller-Netzes
• Die Erweiterung der Veloroute nach Ammers-

bek
• Die Sicherung von Schulwegen
• Die Schaffung bezahlbaren Wohnraums

ausgebaut werden. 
Mit dem Wahl-
recht ab 16 Jahren 
hat Hamburg hier 
schon eine wichti-
ge Wegmarke ge-
setzt. Jetzt ist es an 
der Zeit, diese Ver-
fahren und die Er-
fahrungen mit dem 
Wählen ab 16 aus-
zuwerten, um ggf. 
neue Instrumente 
wie ein Jugend-

mitwirkungsgesetz, oder neue Beteiligungs- und 
Vernetzungsstrukturen, auf den Weg zu bringen.

An dieser Stelle möchte ich erwähnen, dass der Be-
zirk Wandsbek hinsichtlich der Jugendbeteiligung 
voran gegangen ist und ein ,,Rahmenkonzept für 
einen Kinder- und Jugendbeirat in Wandsbek“ be-
schlossen hat. Dieser sieht die Einrichtung eines 
Kinder- und Jugendparlaments in Wandsbek vor.

Fast eine Dekade haben wir uns mit der Frage der 
Bebauung des ehemaligen Ferk’schen Hofs am 
Buchenkamp in Volksdorf befasst, der an das Land-
schaftsschutzgebiet Tonradsmoor angrenzt. Jetzt 
sollen im Juli die Erschließungsmaßnahmen begin-
nen. Norbert Lüneburg, geschäftsführender Gesell-
schafter der GfG Hoch-Tief-Bau, hat die endgültige 
Nutzung des Areals vorgestellt. Entstehen werden 
u.a. 30 Eigentumswohnungen in fünf Wohnhäu-
sern, ein Mehrfamilienhaus mit 18 Sozialwohnun-
gen, eine Kindertagesstätte mit bis zu 100 Plätzen 
(z.B. für die dort ansässige Kita), ein großer Spiel-
platz, eine Tagespflege und ein Pflegeheim für an 
Demenz erkrankte Menschen. Auch die Weideflä-
che für die Schafe wird an anderer Stelle erhalten 
bleiben. Wegen der Nachbarschaft des Tonrad-
moores und der Moorbekniederung haben wir bei 

dem Bebauungsplanverfahren auf einen besonders 
sensiblen Umgang mit den Flächen geachtet. Das 
Bauvorhaben folgt höheren Standards als vorge-
schrieben, so werden die Häuser als Nullenergie-
häuser errichtet und mit Solaranlagen ausgestattet.
 
Ein weiteres Thema waren die umfangreichen Brü-
ckenbauarbeiten in Volksdorf, die hauptsächlich 
im kommenden Jahr stattfinden werden. Vertre-
ter der Hochbahn Hamburg stellten das Projekt 
„Brücken Volksdorf 2025“ vor. Betroffen sind die 
Unterführungen Ahrensburger Weg, Lerchenberg, 
Farmsener Landstraße und Meiendorfer Weg. 
Die teils mehr als 100 Jahre alten Brücken sind 
so marode, dass sie entweder ersetzt oder grund-
saniert werden müssen. Im Zuge dieser Arbeiten 
wird die Hochbahn an der U1-Haltestelle Volks-

Noch vor fünf Jahren war es ein weitverbrei-
tetes Vorurteil, dass Jugendliche politikmüde 
seien und sich nicht für sie interessieren wür-
den. Spätestens die Klima-Aktivisten von Fri-
days for Future haben gezeigt, dass sich junge 
Menschen für Ihre Ziele und Zukunft einsetzen.

Unsere Jugend ist so politisch wie lange nicht mehr - 
und das ist gut so. Die Frage, die wir uns in der Politik 
stellen, ist vielmehr, wie wir den Protest von der Stra-
ße in die Parlamente verlagern. Wie können wir die 
politische Beteiligung junger Menschen nachhaltig 
fördern? Eine Antwort darauf ist ein Jugendmitwir-
kungsgesetz. Bereits in unserem Koalitionsvertrag 
haben wir es uns als Ziel gesetzt, noch in dieser Le-
gislaturperiode solch ein Gesetz zu verabschieden. 

Diesem Ziel sind wir mit dem von uns eingebrachten 
und im Januar verabschiedeten Antrag „Politische 
Beteiligung junger Menschen nachhaltig fördern“ 
einen großen Schritt näher gekommen. Wir möch-
ten damit erreichen, dass das bereits gute Angebot 
für die politische Bildung von Jugendlichen in un-
serer Stadt sowie die politische Partizipation weiter 

Liebe Wandsbekerinnen und Wandsbeker,

Frieden, Demokratie und wirtschaftlicher Wohl-
stand sind (auch in Europa) nicht selbstverständ-
lich. Für mich ist klar: Wir dürfen uns angesichts 
der großen Herausforderungen unserer Zeit – 
wie Klimawandel, Digitalisierung, die Sicherung 
von nachhaltigem Wohlstand und Arbeitsplät-
zen – nicht durch nationalistische Parolen aus-
einandertreiben lassen. Unsere europäische Ge-
meinschaft ist vielmehr eine Stärke, die wir noch 
besser nutzen müssen, um das Leben für alle 
besser zu machen. Mein Name ist Laura Frick 
und ich trete bei der Europawahl am 9. Juni an, 
um eine starke sozialdemokratische Stimme aus 
Hamburg im Europäischen Parlament zu sein.

Ich setze mich für ein Europa ein, das unseren Wohl-
stand nachhaltig sichert. Dafür braucht es eine zu-
kunftsfähige Wirtschaft, die innovativ, klimagerecht 
und wettbewerbsfähig ist. Gemeinsam kann die EU 
Standards setzen und neue Technologien voran-
treiben – denn sie verfügt mit ihren 450 Millionen 
Einwohner:innen und ihrer Wirtschaftskraft über 
viel mehr Einfluss als es die Mitgliedstaaten alleine 
hätten. Eine besondere Herausforderung ist dabei, 
unsere (energieintensive) Industrie zu erhalten. 

Hamburg kann hierbei mit seinem Hafen eine 
Schlüsselrolle einnehmen, denn als drittgrößter 
Hafen Europas garantiert er die Versorgungssicher-
heit weit über Deutschland hinaus und sichert gute 
Arbeitsplätze. Künftig soll er auch als Drehscheibe 
für saubere Energie dienen und damit maßgeblich 
zur Dekarbonisierung der Wirtschaft beitragen.

Die Europawahl 
2024 ist zudem 
eine echte Rich-
t u n g s e n t s c h e i -
dung: Ich stehe 
für ein Europa, 
in dem wir ge-
meinsam Frieden 
und Freiheit ver-
teidigen und uns 
den Feinden der 
Demokratie mu-
tig entgegenstel-
len. Denn unser 
demokratisches 
und gewachsenes Europa ist nicht Natur gegeben!

Für mich ist und bleibt die Europäische Union 
ein Hoffnungsort, für den ich mich als über-
zeugte und engagierte Sozialdemokratin und 
Europäerin seit Jahren einsetze. Ich möch-
te im Wahlkampf deutlich machen, dass Ham-
burg Europa braucht und Europa Hamburg.

Ich freue mich auf den persönlichen Austausch 
sowie die Themen, die Sie und Euch bewegen!

 Laura.Frick@spd-hamburg.de

Mehr Informationen zu mir und mei-
nen Themen sind auch hier zu finden:

     www.laura-frick.eu
 lauropa.eu 

• Den Ausbau der politischen Bildungsangebote 
und Projekte zur Demokratieförderung

• Die Sicherstellung ausreichender Schul- und 
Kitaplätze

• Die Sanierung und Instandsetzung von 
       Stadtteilzentren und Jugendtreffpunkten
• Den Ausbau und die Sicherstellung der Sport-

angebote

Unser ausführliches Wahlprogramm für den Bezirk 
Wandsbek und die Walddörfer finden Sie unter: 
www.spd-wandsbek.de

Gastbeitrag von Laura Frick
Hamburger Spitzenkandidatin für die 

Europawahl am 9. Juni 2024

Politische Beteiligung junger
Menschen nachhaltig fördern!

26. Stadtteilkonferenz in Volksdorf:
Bebauung am Buchenkamp und 

Brückensanierungen in Volksdorf


